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Jnng Deutſchland nud die Politik
In einem großen Teile der Preſſe iſt man gegenwärtig

an der Arbeit die Erſcheinungen die ſich im Verlaufe der
jüngſten r im parteipolitiſchen Leben r
haben einer genauen Prüfung hinſichtlich des Einfluſſes
den ſie auf den Ausfall der Wahlen ausübten zu
unterziehen Die konſervativen Blätter frohlocken
natürlich daß das Zuſammengehen der Nationalliberalen
und Freiſinnigen auf das in liberalen Kreiſen ſo große
Hoffnungen geſetzt wurden nicht den Erfolg gehabt hat den
man von ihm erwartete und den auch die Reaktion un
eingeſtandenermaßen befürchtete den Erfolg nämlich daß die
Zuſammenſetzung des Landtages ein weſentlich anderes
Geſicht erhielt die ſozialdemokratiſche Preſſe aber
im Verein mit einigen wenigen Organen Barthſcher
Richtung vermag ſich nicht genug darin zu tun den geringen
Erfolg der liberalen Koalition als das Reſultat jener auch
von uns wie von allen beſonnenen bürgerlichen Elementen
überhaupt befürworteten Taktik zu bezeichnen für die es
kein Paktieren mit der Sozialdemokratie gab Auf beiden
Seiten vergißt man dabei zunächſt daß es lediglich die
überaus ſchwierige Kampfesſtellung war in die
ſich die liberale Koalition ger ſah der der un
befriedigende Ausgang der Wahlen zuzuſchreiben iſt
Während die Reaktion nur nach links die Sozial
demokratie ausſchließlich nach rechts zu kämpfen hatte mußte

das liberale Kartell ſeine Kräfte nach zwei
Seiten hinwenden und wenn es ihm trotzdem gelang den
ſeither im einzelnen innegehabten Beſitzſtand zu behaupten
ſo beweiſt das daß die werbende Kraft die dem liberalen
Gedanken innewohnt bei einem Zuſammenfaſſen aller
Kräfte gegen einen Feind ſehr wohl das Ziel erreicht
hätte das die Grundlage des gemeinſamen Vorgehens bildete
Ueberall dort wo nicht die ganz indiskutable Barthſche
Taktik Verwirrung und Zerſplitterung in den freiſinnigen
Neihen erzeugt hat iſt es gelungen dem Liberalismus zum
Siege zu verhelfen und nur in denjenigen Wahlkreiſen in
denen man nicht von vornherein in der Lage war einen feſten
Standpunkt auch der Sozialdemokratie gegenüber zu ge
winnen gingen entweder die bisher beſeſſenen Mandate ver
loren oder mißlang es der Reaktion wirkſam Schach zu
bieten

Aber noch ein anderes Moment iſt es das bei erku
dieſer Frage Beachtung verdient und dringend erheiſcht da
man es im Laufe der kommenden Jahre nicht aus den
Augen verliert Das iſt die Jntereſſeloſigkeit der
heranwachſenden Generation für das politiſche
Leben die Verſtändnisloſigkeit mit der Jung
Deutſchland ſeinen ſtaats bürgerlichen Rechten
gegenüberſteht Wer bei den diesjährigen Wahlen zu denſeß ebenden Körperſchaften im Reiche ſowohl wie in

reußen Gelegenheit gehabt hat einmal tiefer hinein
zublicken in das parteipolitiſche Getriebe wer ſich einen
Ueberblick zu ſchaffen vermochte über die Reihen derer für
die Wahlurne und Stimmliſte nicht ein inhaltloſer Begriff
ſind den wird tiefes Bedauern ergriffen haben über die
tiefgehende Jndolenz die die wahlberechtigte Jugend
dieſen wichtigen Vorgängen gegenüber bekundete Es dürfte
kaum noch ein zweites Land geben in dem ſich die heran
wachſende Generation auf deren Schultern doch die Zukunft
des Vaterlandes liegt ſo gleichgültig den politiſchen und
wirtſchaftlichen Dingen gegenüber zeigt wie es bei uns in
Deutſchland der Fall iſt wenigſtens ſoweit die bürger
lichen Parteien in Betracht kommen Nicht etwa daß in
den Kreiſen derer die zunächſt dazu berufen ſind unſer
politiſches Erbe anzutreten kein Sinn beſtände für gemein
ſames Arbeiten zur Erreichung gemeinſamer Ziele der iſt
in überreichem Maße vorhanden aber er betätigt ſich be
klagenswerterweiſe an Objekten die zu einer immer
größeren Verflachung unſeres öffentlichen Lebens
ühren die Vergnügungs und Genußſucht
an die Stelle des Strebens nach großen Zielen
ſetzen die den Jdealismus mehr und mehr durch den
Realismus und Materialismus verdrängen Wenn
es gilt dem Sport in r verſchiedenen Formen zu
huldigen wenn es heißt dem Vergnügen und der Luſt zu
fröhnen dann treten ſie an in hellen Haufen die Söhne
des Bürgertums dann ſind ſie zu allen Opfern bereit
dann ſteht ihnen Zeit und Geld genügend zur Verfügung
während ihnen beides mangelt wenn ſie einmal daran
erinnert werden daß ſie doch auch dem Staate der Geſell
ſchaft gegenüber gewiſſe Pflichten zu erfüllen r deren
Vernachläſſigung ſich an ihnen in der Zukunft ſchwer rächen
könnte Wo iſt heute der junge Mann von ehedem zu
finden der ſt olz darauf war wenn er endlich zum erſten
mal ſein vornehmſtes ſtaatsbürgerliches Recht das Necht
zu wählen und ſo zum Ausdruck zu bringen welche Richtung
er in Geſetzgebung und Verwaltung eingeſchlagen zu ſehen
wünſcht wahrnehmen konnte wo der junge Feuergeiſt
der ſich bei den Wahlen in die Brandung der Agitation
warf und ſeine Altersgenoſſen zu erfüllen ſuchte mit den
Mealen die r begeiſterten wo die jugendliche Auf
opferungsfreudigkeit die den Alten den Vätern die
im Vordertreffen ſtanden den Kampf zu erleichtern ſuchte
und ihnen Hilfe leiſtete und Hilfe warb wo immer es nur
anging Vergebens ſucht man nach ihnen Nur vereinzelt
ieht man ſie in den Verſammlungen die dazu beſtimmt
nd Aufklärung in das Volk zu tragen das Bürgertum
ur Wehre zu rufen gegen den von rechts und von links
erandrängenden Feind vereinzelt in den Wahllokalen in der
lbſt der ältersſchwache Greis am Stocke humpelt im ſeiner

Pflicht zu genügen Aber in den geſelligen Konventikeln
dort wo die Pfeife qualmt das ſchäumende Glas kreiſt und
allerlei Lieder vom Trinken und Lieben erſchallen wo die
Muſik zum wirbelnden Reigen einladet oder ſich Gelegenheit
bietet auf den weltbedeutenden Brettern den Spaßmacher zu
ſpielen dort ſitzen ſie in Haufen und vergeſſen der Väter
die für ihre Zukunft kämpfen d daß auch für ſie
die Zeit immer näher und näher kommt wo die Verhält
niſſe in Staat und Geſellſchaft auf ihren Schultern laſten
und ſie drücken wo ſie vielleicht der Alten unmutig gedenken
die ſolche Verhältniſſe erſtehen ließen und dabei vergeſſen
daß ſie ſelbſt es ſind die die Schuld daran tragen

Wird es da nicht klar daß hier das Feld liegt wo von
nun an geackert werden muß wenn in der Zukunft die
Früchte erwachſen ſollen auf die wir jetzt vergeblich hofften
Fürwahr das Bürgertum hat viel verſäumt daß es ſeine
Söhne groß werden ließ in politiſcher Jndolenz daß es
nicht vermochte ſie zu begeiſtern zur Mitarbeit am öffent
lichen Leben Wie ganz anders haben es die arbeitenden
Klaſſen ſoweit ſie ſich dem Einfluß der Sozialdemo
kratie hingegeben haben verſtanden ihren Nachwuchs zu
intereſſieren für Politik und Wirtſchaftsleben Da fehlt
kaum einer wenn es gilt Opfer an Zeit und Geld zu
bringen und die Agitatoren wiſſen es ſehr wohl daß bei
der herangewachſenen Jugend die Macht liegt auf die ſie
ſo gern pochen wenn ſie gegen die bürgerliche Geſellſchaft
zu Felde ziehen Die Jugend ſie bildet die Kerntruppe
der Sozialdemokratie bei der Wahl ſie leiſtet opferwillig
alle jene Dienſte auf die nun einmal alles ankommt wenn
ein Erfolg errungen werden ſoll jene Dienſte für die bei
den bürgerlichen Parteien die erforderlichen Kräfte nur
egen Entgelt und ſelbſt dann noch nicht einmal zu haben
ind Und in demſelben Maße in dem durch
die Heranziehung der Jugend zu politiſchen Dingen
die Macht der Sozialdemokratie ſttetig
wächſt geht die Kraft des Bürgertumszur ück denn einer nach dem andern ſinkt
von den Alten die vorn ſtanden im politiſchen Kampfe
ins Grab die Jungen aber ſie bleiben zurück ſie treten
nicht in die Lücken ſie verharren in ihrer Gleichgültigkeit
und ſehen ruhig zu wie die ungleichen Kräfte ſich meſſen
im politiſchen Kampfe der doch lediglich ein Kampf iſt für
die heranwachſende Generation für die Zukunft des Staates
und ſeiner Bevölkerung Wie ganz anders wäre das
Reſultat der Wahlen geweſen wenn das bürgerliche Jung
Deutſchland mehr Verſtändnis gehabt hätte für die Wichtig
keit des ihm durch die Verfaſſung verliehenen Wahl
rechtes wenn es ſich bewußt geweſen wäre daß dieſes
Recht für das unſere Väter einſt gekämpft und gelitten
haben für das ſie Gut und Blut und Freiheit opferten
auch Pflichten auferlegt große heilige Pflichten dem
Vaterlande gegenüber Dann hätte die Reaktion ſicher
nicht zu frohlocken vermocht dann wäre die Sozial
demokratie nicht in der Lage geweſen das Bürger
tum an der Entfaltung und Geltendmachung der in
ihm ſchlummernden Kräfte zu hindern und brutale
Gewalt zu ſetzen an die Stelle wo nur zähes Feſt
halten an den liberalen Prinzipien und unausgeſetztes
Kämpfen für eine freiheitlichere Ausgeſtaltung aller inner
politiſchen Verhältniſſe etwas zu ändern und zu beſſern
vermag Bei der Jugend muß der Hebel angeſetzt
werden wenn es beſſer werden ſoll wenn das Bürgertum
wieder in die Stellung einrücken will die ihm ſeinen Ver
dienſten und ſeiner ganzen Bedeutung für unſer Staats
leben nach zukommt Männer gilt es hinfort zu erziehen
nicht Weichlinge die in der Genußſucht im Hang und
Drang nach Vergnügungen vergeſſen daß das Vaterland
das Volk auch im Frieden Anſpruch an ſie haben Das iſt
die Lehre die ſich für das Bürgertum aus den Brfe hre
bei den politiſchen Wahlen dieſes Jahres ergibt Sch

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Preuß Korreſp will zu der Erklärung ermächtigt
ſein daß alle Mitteilungen über einen bevorſtehenden
Aufenthalt des Kaiſers im Süden anf Erfindungberuhlen Auf eine Frage nach der Stimmung des Kaiſers wird
ihr die Antwort dieſe ſei die denkbar beſte d h keine andere
als in geſunden Tagen

Prinz Heinrich iſt geſtern nachmittag um 6 Uhr auf
der Station Wildpark eingetroffen und hat ſich zum Kaiſer nach
dem Nennen Palais begeben

Wie verlautet wird der Großherzog von Olden
burg wegen einer geringen Herzaffektion die eine Folge der
Jnflüenza iſt demnächſt anf 14 Tage nach Dresden in die
Behandlung des Dr Reyher begeben rathohſch

Biſchof Anzer der Chef der deutſchen katholiſchenMiſſionen in Chinga iſt in Rom eingetroffen Der Biſchof

iſt geſtern vom Papſte empfangen worden
deſſen Beſtrebungen die deutſche Regierung lebhaft unterſtüßzt

Die Novelle zum Börſengeſetz
dürfte eine der erſten Vorlagen ſein die dem neuen Reichstag
zugehen werden Wie der Lok Anz neuerdings erfahren haben
will iſt in der Novelle zum Ausdruck gebracht daß ein aus
drücklich abgegebenes Anerkenntnis einer Schuld auch bei
Börſentermingeſchäften 5 66 Abſ 8 des Börſengeſetzes ſowie
die beſtellten Sicherheiten Depots in Zukunft rechtswirk
ſam ſein ſollen Ferner wird das aus den Beſtimmungen der
s 50 und 66 des Böcſengeſetzes oder ans g 764 des Bürger
lichen Geſetzbuchs hergeleitete Recht die Erfüllung einer Ver

geſchäfte rechtswirkſam verpflichten können wird auf diejenigen
nicht in ein Vörſeuregiſter eingetragenen Perſonen ausgedehnt
die zur Zeit des Geſchäftsabſchluſſes berufsmäßig Vörſen oder
Bankiergeſchäſte betrieben haben oder zum Beſuch einer Vörſe
zugelaſſen oder als Kaufleute in das Handelsregiſter eingetragen
waren Doch ſoll dieſen Perſonen nur der Einwand der mangein
den Eintragung in das Börſenregiſter genommen ihnen aber
bei Nichteintragung ein Klagerecht nicht gegeben werden End
lich ſollen nicht als börſenmäßige Termingeſchäfte gelten Zeit
oder Lieferungsgeſchäfte welche zwiſchen Erzeugern oder Ver
arbeitern von Waren oder in das Handelsregiſter eingetragenen
gewerbsmäßigen Händlern mit ſolchen Waren auf Grund be
ſtimmter geſetzmäßiger Bedingungen abgeſchloſſen ſind

Anſcheinend iſt vorſtehend nur dasjenige wiedergegeben waß
der Entwurf einer Novelle ſchon enthielt die im Juni
im Börſenausſchuſſe feitens des Reichsamts des Jnnern vor
gelegt wurde Dieſelbe beſchränkte ſich im Anſchluſſe an dle
Ausführungen kouſervativer Redner im Abgeordnetenhauſe in
der Hauptſache auf folgende Punkte Erſtens ſoll nach Anſicht
des Reichsamts des Jnnern der Verklagte nicht ferner berechtigt
ſein den Differenzeinwand aus einem Börſentermingeſchäſt zu
erheben wenn er in das Handelsregiſter eingetragen iſt oder
bernfsmäßig Börſen oder Bankiergeſchäfte betreibt oder be
rufsmäßig zu einer Vörſe zugelaſſen iſt Hingegen iſt der Kläger
als ſolcher nur legitimiert wenn er in das Vörſenregiſter ein
getragen iſt Zweitens Das Reichsamt des Jnnern will die
Ungültigkeit von Schnuldanerkenntniſſen aufheben wenn eine
ſechsmonatliche Friſt nach Ausſtellung derſelben verfloſſen iſt
Drittens wollte der Entwurf des Reichsamts des Jnnern dem
Verpfänder wie bisher geſtatten die für die Erfüllung beſtellten
Sicherheiten ohne weiteres zurückzunehmen Viertens hatte
das Reichsamt zur Erörterung geſtellt die Judikatur und das
Bedürfnis einer Aenderung der Geſetzgebung über die handels
rechtlichen Lieferungsgeſchäfte Man wird abwarten müſſen
ob die Novelle nicht auch die mannigfachen anderen kleinen
Mängel die dem Vörſengeſetz aunhaften beſeitigen will

Politiſches
Einen unglaublichen Pakt mit dem Zentrum in dem

am heißeſten umſtrittenen rheiniſchen Wahlkreiſe Altenkirchen
Nenwied hat der evangeliſche Pfarrer Heckenroth Vor
ſtandsmitglied vom Zweig verein des Evangeliſchen
Bundes abgeſchloſſen Jn dem Wahlkreiſe hatten die ver
einigten Freikonſervativen und Nationalliberalen Evangeliſchen
260 Wahlmänner die Ultramontanen 268 und einige evangeliſche
Banern waren mit 27 Stimmen für Heckenroth Dieſe Sach
lage benutzte der ehrgeizige Pfarrer um ſich durch Verſchreiben
an das Zentrum das Mandat zu ſichern Er ſchloß auf
Grund des konfeſſionellen Schulprogramms wie es ſo gern
die Kreuzztg predigk anit dem Zentrum ab und wurde ſamt dem
Ultramontanen Knie von 294 Wahlmännern gewählt Die
Köln Ztg ſchreibt hierzu

Dieſer Mann iſt immer noch Pfarrer Sonntags predigt
er von der Kanzel herab die chriſtliche Wahrhaftigkeit
die Jugend ſoll er erziehen zur Charakterfeſtigkeit ſeine
Gemeinde ſoll er ſtärken gegen ultramontane Liſt und Doppel
züngigkeitk Auch Mitglied des Eyangeliſchen Bundes iſt
dieſer Schützling des Zentrums immer noch
Bekanntlich iſt die Verwirrung in ſeiner Gemeinde ſchon da
wie die Eingabe an den Evangeliſchen Bund und der Aus
tritt einer Anzahl von Gemeindemitgliedern aus dem
Presbyterium beweiſt und man kann es wahrlich einer
evangeliſchen Gemeinde nicht verdenken daß Verwirrung in
ihren Reihen einreißt wenn ſie ſieht daß ihr Pfarrer um
ſeinen politiſchen Ehrgeiz zu befriedigen ſich den
Ultramontanen verſchreibt und auf Zentrumskrücken in das
Parlament einzieht

Vergeblich hat der rheiniſche Hauptvorſtand des Evangeliſchen
Bundes den Ueberläufer zurückzuhalten verſucht Die Enk
rüſtung über ſein Eintreten für konfeſſionelle Sonderzwecke nur
um politiſch eine Rolle zu ſpielen wird zunächſt die Folge
haben daß der neue Abgeordnete aus dem Evangeliſchen Bunde
entfernt wird

Eine Reform des preußiſchen Landtagswahlrechts
iſt wie offiziös verlautet nur inſoweit von der Regierung ge
plant daß die übergroßen Kreiſe wie z B der dritte
Berliner und der Wahlkreis Teltow Beeskow Charlottenburg
vie zuſammen faſt ſo viel Einwohner zählen wie ganz Weſt
preußen geteilt werden ſollen Damit iſt etwas freilich noch
blutwenig erreicht Von diefem Landtage aber wird kaum mehr
zu erhoffen ſein

Volkswirtſchaftliches
Der deutſche Reichskommiſſar für die Welt

ausſtellung in St Louis Geheimrat Lewald wird erſt
Aufang Januar nächſten Jahres ſeine Reiſe nach St Louis an
treten Ein Teil ſeines Bureaus ſoll auch dann noch in Berlin
verbleiben ſo daß dieſes erſt bei Eröffnung der Weltausſtellung
am 1 Mat 1904 vollzählig drüben ſein wird Die Schwierig
keiten bezüglich der deutſchen Kunſtausſtellung dürften die Ver
zögerung der Abreiſe herbeigeführt haben

Kirche und Schule
Nachdem der Kaiſerin Friedrich Stiftung für

ärztliches Fortbildungsweſen durch Kabinettsorder
vom 17 November die landes herrliche Genehmigung erteilt
worden iſt fand am 21 r die konſtimierende Sitzung der
neuerrichteten Stiftung ſtatt worin beſchloſſen wurde
Reichskanzler das Ehrenpräſidimn des Kuratoriums antragen
Zum Vorſitzenden wurde der Oberpräſident a D v g ör
gewählt Die Leitung des ärztlichen Beirats übernabn v
v Bergmann An den Kaſfer wurde eine r er v
Meldung über die Konſtitniernng erſtattet Hier a otanglerKaiſer ein Telegramm an den eeſtae ſole Ken
ung 1 Bülow rin crate fn ein u daß

e eüchungen r a dem Andenken der hohen Entſchiafenen
bindlichkeit zu i h künftig zeitlich auf ſechs Monate es

x Pebegrenzt Dex Kreis dex Perſonen die ſich durch Börſentergin gewidmeie Werk in ſo kurzer Zeit auf geſicherte Grundiage zu



ſtellen und zu organiſieren Das habe ihn erkennen laſſen aufwelch ſelchtbaren Boden die Anregungen ſeiner teuren Mutter

ur beſſeren wiſſenſchaftlichen Fortbildung der Aerzteſchaft geun ſeien Der Kaiſer wünſcht indem er allen an dem pietät
vollen Werke Beteiligten dankt daß die Stiftung der er ſein
lebhaftes Jntkereſſe ſtets bewahren werde ſich als Pflanz

ſtätte ärztlicher Wiſſenſchaft kräftig weiter enktwickele
und für das geſamte Volkswohl reichen Segen ſchaffe

Heer und Flotte
Der neue Militäretat ſo wir verſchiedenen Blättern

aus Berlin dende ſich zur Zeit im Druck und
ebringt als Neuheit nur die Erhöhung der Oberſtleutnant sl

gehälter und eine Aufbeſſerung der Unteroffiziere Das
neue Militärpenſionsgeſetz iſt im Bundesrat noch nicht zur Vor
lage gekommen Es liegt vielmehr noch dem preußiſchen Stagtsufer vor und es werden noch etwa 14 Tage vergehen
bis es an den Bundesrat gelangt

Verwaltung und Rechtspflege
Jn Bonn wurde geſtern mittag das nene Oberberg

amtsgebäude in Gegenwart des Herzogs von Sachſen
Koburg und Gotha des Erbprinzen Georg des Prinzen Moritz
des Prinzen und der Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe
des Handelsminiſters Möller des Rektors und des Kurators
der Univerſität ſowie des Regiernngspräſidenten zu Köln
v Balan eingeweiht Jn Vertretung des durch Krankheit be
hinderten Berghauptmanns v Ammon begrüßte OberbergratHaßlacher die Erſchlenenen und dankte den Bergwerksbeſitzern

daſür daß ſie zur Ausſchmückung des neuen Gebändes e
Gemälde nnd die Bronzemedaillons der beiden früheren
Berghauptlente v Dechen und Braſſert geſchenkt haben Nach
dem Berghauptmann Bauer Dortmund eine Adreſſe des
Oberbergamts Dortmund überreicht hatte ergriff Miniſter
Möller das Wort und dankte für die übergebenen Geſchenke

Sie ſprächen dafür führte der Mmiſter aus daß zwiſchen
der Behörde und der Jndnſtrie ein erfrenliches Einvernehmen
herrſche das nirgends ſo notwendig ſei als im Bergbau Der
Bergbau habe von ieher in ſeinen Knappſchaftskaſſen muſter
gültige Einrichtungen zum Wohle der Arbeiter beſeſſen Dieſe
Kaſſen ſeien der Ausgangspunkt für einen Teil der ſozial

politiſchen Geſetze Deutſchlands wie des Krankenverſicherungs
geſetzes geworden Wenn auch das Oberbergamt nicht mehr
ſo energiſch in die Privatbetriebe eingreifen könne wie früher
ſo habe es doch noch große Aufgaben zu erfüllen Der
Miniſter wies ſodann auf die verſchiedenen Reviere im
Siegerland bei Saarbrücken und Aachen hin und bemerkte
es ſcheine als ob ſich am Niederrhein ein neues
große s Revier erſchließe wo die Zeche Rhein
pre ußen ſchon gewaltige Aufſchlüſſe gemacht habe und noch
größere Aufſſchlüſſe zu erwarten ſeien An Arbeit werde es
dem Ober bergamt nicht fehlen Der prächtige Ban lege zu
gleich ein Zeugnis ab von geſchickter Anpaſſung an vergangene
Zeiten und an den Geiſt des Ortes

Der Miniſter erklärte daß auch die allerhöchſte Stelle des
Reiches ein warmes Jntereſſe für den Bau bekunde gab die
verliehenen Ordensauszeichnungen bekannt und ſchloß mit einem
Glückauf auf den oberſten Bergherrn

Die Zahl der Richter und Rechts anwälte iſt in den
verſchiedenen Oberlandesgerichtsbezirken im durchſchnittlichen
Verhältnis zu der Einwohnerzahl ſehr verſchieden Jm Bezirk
Frankfurt a M kommt nach einer Auſſtellung der V
durchſchnittlich ein Richter auf 5895 Einwohner in Kaſſel auf
5832 in Berlin auf 6177 in Königsberg auf 6359 in Poſen
auf 6800 in Marienwerder auf 7007 in Breslau auf 7239 in
Naumburg auf 7294 in Celle auf 7437 in Kiel auf 7754 in
Stettin auf 7860 in Hamm auf 8715 in Köln auf 8912 Ein
wohner Von Rechtsanwälten kommt durchſchnittlich
einer auf 4560 Einwohner im Bezirk Berlin in Frankfurt a M
auf 5303 in Köln auf 8255 in Kiel auf 8621 in Naumburg
anf 9938 in Celle auf 10,401 in Hamm auf 10,581 in Breslau
auf 10,587 in Marienwerder auf 10,787 in Königsberg auf

o Kaſſel auf 10,953 in Stettin auf 10,972 in Poſen
auf 11,025

s

Kuskand
Pangug Marokko Nom und die Revancheidee

in der frauzöſiſchen Kammer
Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer dauert die lebhafte

Erörterung der auswärigen Politik Frankreichs an bei der der
Miniſter Delcaſſeé bereitwillig den Standpunkt Frankreichs
gegenüber allen aktnellen Fragen der auswärtigen Politik ent
wickelt Am intereſſanteſten ſind das franzöſiſche Programm in
Marokko und Siam und Frankreichs Stellung zur neuen
Republik Panama und zu einem eventuellen Papſtbeſuch des
Präſidenten Loubet Auf Anfragen des Sozialiſten Sembat
über dieſe Punkte erklärte der Miniſter folgendes

Er bemerkt zunächſt daß er die Erklärungen die er im Namen
der Regierung abgebe mit der Reſerve abgeben werde die ihm
ſeine Stellung auferlege und fuhr dann fort alle Nationen ſeien
wie Frankreich entſchieden für die Freiheit der Meerenge
von Gibraltar Die Republik Pangama hat ſich ſo
führt der Miniſter weiter aus von Kolumbien getreunt Da ſie
die Bedingungen welche einer Regierung obllegen die imſtande
iſt die Ordnung aufrechtzuerhalten erfüllt hat ſo hatte die
franzöſiſche Regierung lediglich zu prüfen ob die neue Republik
ihr die beſonderen Garantien biete auf welche Frankreich
Anſpruch hat und war berechtigt von der neuen Regierung zu
verlangen daß die franzöſiſchen Jntereſſen mit Einſchluß der
jenigen der Kanalgeſellſchaft nicht verletzt würden Wir haben
dieſe Zuſicherung in aller Form und völlig ausreichend erhalten
Der Miniſter verlieſt folgendes hierauf bezüglichrs Schriftſtück

Die Republik Panama verpflichtet ſich felerlich ausdrücklich
und definitiv mit Achtſamkeit die franzöſiſchen Jnter
eſſen zu ſchützen und die Verträge indem ſie dieſe im
weiteſten Sinne auslegt aufrechtzuerhalten welche vor dem
8 November vereinbart worden ſind und die ſoweit ſie ſich
auf den Jſthmus beziehen der Uebertragnung der Souveränität
von Kolumbien auf Panama folgen und die Republik Panama
binden Alle dieſe Vereinbarungen bleiben aufrechterhaltenbeſonders das Abkommen über die Verlängerung der Kon
zeſſion bis zum Jahre 1910
Delcaſſe bemerkt dazu Frankreich könne alſo in Zukunft in

amtliche Beziehungen zu der Regierung von Panama treten
wie dies die Vereinigten Staaten bereits getan hätten Was
Marokko betrifft bemerkt Delcaſſe ſo hat man niemals an
eine Expedition gedacht welche die Regierung auch nur vor
ſchlagen könnte indem ſie ſich an das Parlament wendet Man
kann die Ereigniſſe in Marokko nicht ſo betrachten wie die
jenigen in Eunropa Jn Marokko handelt es ſich um keine
Ration ſondern um ein Konglomerat von unabhängigen
Stämmen Daher hat Frankreich auch die marrokkaniſche Re
gierung nicht verantwortlich gemacht für die Einfälle an der
gei hen e h gen lokale Maßnahmen

chen welche die Grenze ſo gut als möglich ſchützen ſollen
Notwendig iſt hinſichtlich Marolkos eine ganz beſtimmte
Dolitik zu befolgen Die Lage Frankreichs macht es ihm zur
Pſllcht ſich wit der Gegenwart und der Zukunft dieſes Landes

ruhig und unabhängig iſt Jedermann erkennt heute an daß
das letzte Wort dort von Frankreich zu ſprechen iſt Denn man
weiß daß ſeine Politik klar und offen iſt und alle Rechte achtet
Frankreichs Vorgehen muß wahrhaft friedlich ſein aber Frank

reich braucht die Mitwirkung des Sultans Die
marokkaniſche Regierung iſt die einzige Macht die imſtande iſt
an dieſer Friedensaktion mitzuwirken ohne relfgiöſe Ver
folaungen Der Miniſter teilt ſodann mit daß ein Ueberein
kommen getroffen ſei für die Errichtung von Märkten an beiden
Seiten der algeriſch marokkaniſchen Grenze welche von fran
zöſiſchen Eiſenbahnen verſorgt und wo Zölle erhoben werden
würden Die marokkaniſchen Truppen würden von
franzöſiſchen Offizieren befehligt werden

Was Siam angehe ſo ſei die Regierung gezwungen geweſen
die Verhandlungen von neuem zu eröffnen da die ſiameſiſche
Regierung zeige daß ſie in den Geiſt der Konvention von 1902
nicht genügend eingedrungen ſei Bezüglich des franzöſiſch
engliſchen Schiedsgerichtsvertrages ſpricht ſich Delcaſſeé
dahin aus er ſei eine Folge der Umwälzung welche von der
Jdee der Haager Konferenz eingetreten ſei Man dürfe die
Tragweite des Schiedsgerichtsvertrages nicht überſchätzen und nicht
folgern daß er auf alle Fragen Anwendung finden werde Es

eine große Nation ihre Jntereſſen oder noch mehr ihre Ehre
von der Meinung eines Dritten abhängig ſehen würde
Lebhafter Beifall Delcaſſé ſchließt mit der Mitteilung daß

der Kaiſer von Rußland das franzöſiſch italieniſche Einvernehmen
mit Genugtuung begrüßt habe Hierauf begibt ſich der Miniſter
unter dem Beifall der Kammer wieder auf ſeinen Platz aber
eine Stimme von der äußerſten Linken ruft Sie haben nichts
von Rom geſagt Darauf antwortet Delcaſſé die Reiſe des
Präſidenten Loubet nach Rom habe eine große politiſche
Bedentung Die Regierung habe ſich damit noch nicht zu
beſchäftigen gehabt aber die Kammern würden vorher angerufen
werden ihre Meinung kundzugeben

Nach Delcaſſe nahm Etienne das Wort und kritiſiert die
auf Marokko bezüglichen Erklärungen des Miniſters Wenn die
Mächte erfahren werden daß wir kein Land in Marokko er
werben wollen ſo wird die marokkaniſche Frage ihrer Löſung
nahe ſein Wir dürfen trotz der neuen Uebereinkommen mit den
benachbarten Mächten nicht als die erſten von Abrüſtung
ſprechen Beifall Frankreich kann weder ſein
Unglück vergeſſen noch auf die Wiederher
ſtellung ſeiner verletzten Rechte verzichten Leb
hafter Beifall auf zahlreichen Bänken Preſſenſé Soz ſagt
er habe niemals eine Abrüſtung vorgeſchlagen ſondern nur
darauf beſtanden die Ausgaben für das Heer im Frieden herab
zuſetzen Man dürfe ſich nicht ſelbſt in die Revanche
hoffnung hineinhypnotiſieren von der niemand
etwas wiſſen wolle Heſtige Proteſtrufe Bewegung

Hierauf beantragt der radikale Sozioliſt Hubbard eine
Reſolution zu faſſen in welcher die Regierung aufgefordert
wird mit den fremden Regierungen ſich hinſichtlich einer Be
ſchränkung der Rüſtungen ins Einvernehmen zu ſetzen
Lärm Oberſt Ronuſſet proteſtiert im Namen der von

Frankreich losgeriſſenen Provinzen Elſaß und Loth
ringen gegen jeden Gedanken der Abrüſtung und Verzicht
leiſtung Beifall auf der Rechten und im Zentrum Lärm auf
der äußerſten Linken Hubbard hält ſeinen Antrag aufrecht
und ſagt es würde eine Ehre für Frankreich ſein die Verhand
lungen über dieſen Gegenſtand mit den Nationen wieder zu er
öffnen Delcaſſé antwortet Frankreich habe nicht nötig zu
den Nationen zu ſprechen Es habe gehandelt Seit
einigen Jahren ſeien Frankreichs Budgets für den Krieg und
die Marine etwas herabgeſetzt Die anderen Nationen könnten
dem Beiſpiel folgen Beifall Handlungen gelten mehr als
nutzloſe Worte Beifall Es ſei nicht Frankreichs Sache eine
ſolche Jnitiative zu ergeifen Anhaltender ſtürmiſcher Beifall

Waſhington als Herd der Revolution
in Pangamg

Ueber die Entſtehung der Revolution in Panama
ſtellt wie Laffans Bureau berichtet eine Waſhingtoner Meldung
der New Yorker World folgendes feſt Die revolutionäre
Bewegung wurde vom Beginn im Auguſt an durch New
Yorker und Pariſer Finanzleute dirigiert ſobald dieſe
erkannten daß der kolumbiſche Senat den Panama Kanal Vertrag
verwerfen würde Die leitenden Perſönlichkeiten der Bewegung
in Panama wurden unierrichtet falls ſie einen Aufſtand ins
Werk ſetzten würden ſie moraliſche Unterſtützung durch
den Präſidenten Rooſevelt finden Die Führer der Ver
ſchwörung kamen dann im Auguſt in New York znuſammen
und einer von ihnen hatte eine Beratung mit dem
Staatsſekretär Hay der dabei andeutete die Vereinigten
Staaten würden die Revolution unterſtützen falls ihr Ausbruch
bis nach den Wahlen in den amerikaniſchen Einzelſtaaten am
3 November verzögert würde Der kolumbiſche Geſandte in
Waſhington erſuhr von dieſen Vorgängen und warnte die
kolumbiſche Regierung mit dem Anraten die Garniſonen in
Colon und Panama zu verſtärken man ſchenkte aber ſeinen
Warnungen keine Beachtung

Graf Tiszas Rückzug
Der ungariſche Miniſterpräſident Graf Tisza iſt am Sonntag

in Sachen ſeiner Angriffe auf den öſterreichiſchen Miniſter
präſidenten v Körber vom Kaiſer in Wien empfangen worden
Ueber den Verlauf der Unterredung verlautete nichts Jetzt
heißt es aber daß der Kaiſer der kurz vorher Körber in langer
Audienz empfing genau das getan hat was wir als das Wahr
ſcheinlichſte vorausſagten er hat Körber ſein unerſchütter
tes Vertrauen ausgedrückt Tisza hat demnach den Rückzug
antreten müſſen Jn der ungariſchen Preſſe iſt das bemerkbar
geworden Sie hat zunächſt erklärt Tisza ſei als er Oeſter
reich das Recht abſprach ſich um Beſchlüſſe Ungarns zu kümmern
mißverſtanden worden Er habe da nicht von den gemein
ſamen Angelegenheiten beider Reichshälſten ſondern nur von
ungariſchen Angelegenheiten geſprochen Nakürlich iſt das eine
ſehr lahme Ausrede denn ſeit Mongten handelt es ſich in den
ſtaatsrechtlichen Debalten zwiſchen Oeſterreich und Ungarn um
gar nichts anderes als um gemeinſame Angelegenheiten Der
Streit iſt beigelegt aber zu Ungunſten Tiszas Trotzdem iſt ſovie
erfreulich daß heute wenigſtens unter den leitenden Männern

et verbündeten Nachbarlandes wieder Einvernehmen
beſteht

Eine nene maghariſche Nationalpartei
Die monarchiſchen Anhänger des magyartſch chanviniſtiſchen

Heeres Programms haben jetzt unter Baron Banffys Leltung
eine eigene Partei gegründet Die Frkf Ztg meldet aus
Bndapeſt Jn Klauſenburg erfolgte geſtern die Gründung der
ſchon mehrfach erwähnten nenen auf der Grundlage von 1867

würde mit dem Schiedsgerlcht an dem Tage zu Ende ſein wo Schl

der Monarchle ſtehenden jedoch oppoſitionellen politiſch
Partei welche ſchon bei den nächſten Wahlen zum Reichstag r
Aktion treten wird Der Begründer der Partef Baron Deſide
Banffy bekannt als magyariſcher Deutſchfeind betonte
längerer Rede es müſſe ſein chauviniſtiſch nationale
Staat geſchaffen werden Eine Zolltrennung von
Oeſterreich ſei zum wirtſchaftlichen Aufſchwung Ungarng
unbedingt notwendig Baron Banffy vertrat ſodann die Anſicht
die Beſtimmung der magyariſchen Kommandoſprag
für den ungariſchen Teil der Armee könne und müſſe mit Re
gefordert werden Ungarn müſſe ein nach jeder Richtung ſelbſt
ſtändiger nationaler Staat werden

n

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

eute begann am hieſigen königl Landgericht die 6 lediesjährige Schwurgerichtsperiode Den Vorſitz führt u
Zandgerichtsdirektor Fromme AlszBeiſitzer fimgierten Herr
Landgerichtsrat Spieß und Herr Landgerichtsrat Mathy
Die königl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herr
S n woaltichraftsrat Delbrück und Herrn Staatsanwalt

ütterGeſchworene ſind die Herren Rentier Eduard Fleiſcher aus
Brachſtedt Baumſchulenbeſitzer Panl Huber aus Beeſen bei
Halle Stadtrat Hermann Heber aus Merſeburg General
Agent Leo eng in Halle Gutsbeſitzer Guſtav VBachran aus
Dornſtedt bei HalleSteuden Kaufmann Friedrich Ochſe in
Halle Jnſpektor Robert Mäder aus Venchlitz Rittergutsbeſitzer
Friedrich Otto aus Paſſendorf Kaufmann Karl Hofmeiſter in
Halle Gutsbeſitzer Robert Horn aus Werderthan bei Oſtrau

er Geb Kommerzienrat Heinrich Lehmann in Halle
ngenieur und Direktor der Halleſchen Maſchinenfabrik und

Eiſengießerei Wilhelm Rödiger in Halle Müdhlenbeſitzer
Friedrich Eberius aus Döllnitz Fuhrparks Jnſpektor Emil
Hiepe aus Leimbach bei Mansfeld Direktor der chemiſchen
Fabrik in Morl Ernſt Preſſer daſelbſt Berg und Hütten
direktor a D Karl Reuß in Halle Brauereidirektor Max Fels
aus Döllnitz Kaufmann und Prokuriſt Paul Enlner in Halle
Kaufmann und Konfitüren Fabrikant Johannes Mitlacher in
Halle Gutsbeſitzer Friedrich Sturm ans Hochedlan bei Kön
nern Grubenbeſitzer Wilhelm Leuſcher aus Wansleben bei
Halle Rentier Guido Teichmann aus Ammendorf Löſchdirektor
Karl Krameyer aus Merſeburg Gutsbeſitzer Hugo Barth aus
Wieskau bei Löbejün Kaufmann Alwin Barth in Halle
Bankier Alfred Katz in Halle Rittmeiſter a D und Ritterguts
beſitzer Ernſt v Boſe auf Oberhof Frankleben bei Merſeburg
Gutsbeſitzer Eduard Henze jun aus Eisdorf Kaufmann Richard
Steckner aus Halle

z heutigen Sitzung waren 3 Strafſachen zur Verhandlung
anberaumt Als Geſchworene zur erſten und zweiten Sache
wurden ausgeloſt die her Gutsbeſitzer Barth Teichmann
Kaufmann Varth Leuſcher Reuß Otto von Boſe Enulner
Preſſer Ochſe Mitlacher Kreitling zur dritten Sache die
Herren Mitlacher Teichmann Krameyer Hofmeiſter Huber
Eulner Horn Preſſer Mäder Sturm Ochſe Olto Die erſte
Verhandlung richtete ſich gegen den aus Unterſuchungshaſft vor
geführten Gerichts Aktuar Max Heinrich Karl Riemann hier
der angeklagt war wegen amtlicher Unterſchlagung in Ver
bindung mit un richtiger Führung von Regiſtern Ver

gern gegen S 350 und Verbrechen gegen s 851 Str B
er Augeklagte iſt aus Naumburg a S gebürtig 24 Jahre alt

unverhelratet bisher unbeſcholten Er war voll geſtändig Am
2 Juni d J wurde er aus Naumburg als Beamter zur hieſigen
kgl Staatsanwaltſchaft verſetzt Zu den ihm übertragenen
Funktionen gehörte das Führen der Liſte der zu Unterſuchungs
ſachen gehörenden Ueberführungsſtücke die bei der Staats
anwaltſchaft in Aſſervation ſind Dieſe Aſſervate darunter auch
Geld befinden ſich unter Verſchluß wozu der jetzige Angeklagte
den Schlüſſel bekommen hatte Die betreffenden Gelder
waren ihm anvertraut er hatte ſie in ſeinem Gewahrſam Jm
September d J vergriff er ſich an jenen Geldern Das geſchah
in ſieben Fällen mit Beträgen von 3,13 M bis zu 270 M
Jnsgeſamt belaufen ſich die unterſchlagenen Gelder
auf 402,45 M Als Beweggrund gab der Angeklagte
an er habe in Halle einen Schulfreund getroffen der in trau
riger Stimmung ihm mitgeteilt Gelder unterſchlagen zu haben
und nicht zu wiſſen wie er Deckung bewirken könne Dieſem
bekümmerten Freunde habe er zunächſt den Nat gegeben ſich an
einen Agenten zu wenden der Darlehen zu beſchaffen in der
Lage ſei Nach einigen Tagen habe ihm der Freund das Er
ſolgloſe ſeiner Bemühnungen geklagt weshalb er aus Mitleid
veranlaßt und in dem Vemühen dem bedrängten Freunde zu
belfen erwähnte Gelder an ſich genommen und ſeinem Freunde
gegeben habe Als ihm gerichtsſeitig bedeutet wurde daß dieſe

Angabe ohne Nennung des Namens des betreffenden Freundes
nicht gerade Wahrſcheinlichkeit für ſich habe erklärte der An
geklagte er habe den Sachverhalt richtig angegeben den Namen
ſeines Freundes wolle er aber nicht nennen mit Rückſicht auf
perſönliche Verhältniſſe des Betreffenden Daß er im Aſſervat
Regiſter wiſſentlich eine unrichtige Eintragung bewirkt habe räumte
der Angekl ebenfalls ein Am 28 Aug war der Oberſtaatsanwalt
aus Naumburg hier und Riemann hatte befürchtet daß durch
eine Reviſion die Unterſchlagung entdeckt werden würde Er
vermerkte deshalb in dem Aſſervat Regiſter bei einem ein
getragenen Poſten von 40 daß dieſer Betrag zur Gerichts
kaſſe abgeführt ſek Von zweien ſeiner Kollegen wurde bezeugt
daß ihres Wiſſens Riemann ſehr ſolid gelebt und auch nicht mit
Schulden zu kämpfen gehabt billig gewohnt und billig geſpeiſt
habe Sein Gehalt hat monatlich 140 M betragen Eier der
beiden Zeugen meinte er habe e Riemann wolle von
ſeinem Gehalt ſparen um als E R dienen zu
können Am 1 Okt war er bei der Ärtillerie in Namnburg
eingetreten aber nach 3 Tagen verhaftet und nach Halle ge
bracht worden da ſeine Verfehlungen entdeckt worden waren
Zu den Schnldfragen bemerkte der Staatsanwalt daß mildernde
Umſtände empfohlen werden können letzteres mit Rückſicht auf
des Angeklagten bisherige ordentliche Führung als Beamter
ſein Geſtändnis ſeine Jugend ſowie wegen der Wahrſcheinlich
keit daß der entſtandene Schaden gedeckt werden würde Der
Spruch der Geſchworenen lautete auf Bejahung ſämtlicher drei
Fragen alſo auf Schnuldig mit mildernden Umſtänden Gemäß
dem Antrage des Staatsanwalts erkannte der Gerichtshof auf
ein Jahr Gefängnis Der Angeklagte erklärte ſich hierbei
beruhigen zu wollen

Dann wurde verhandelt wider den aus Unterſuchungshaft vor
geführten Dienſtknecht Franz Plättner aus Reinſiedt in
Anhalt der wegen Meineides angeklagt war Er ſtammt
aus Ballenſtedt iſt 28 Jahre alt verheiratet Vater von vier
Kindern bisher unbeſtraft Zur Laſt gelegt wurde ihm am
7 Oktober d J vor dem Königl Amtsgericht in Ermsleben bei
ſeiner Vernehmung als Zenge in einem Alimenten Prozeß
Sperling wider Homann den vor ſeiner Vernehmung geleiſtetenEid wif ſentlich durch ein falſches Zeugnis verletzt zu haben

Der Angeklagte war geſtändig Sein Dienſtherr Mühſenbeſitzer
Erbrecht aus Reinſtedt ſtellte ihm ein ſehr gutes Zeugnis be
treffs ſeiner Führung aus Zur Schuldfrage kam die Neben
frage gemäß s 157 Str Konnte der Angeklagte bei
ſeiner Vernehmung als Zeuge durch Angabe der Wahrheit
ſich ſelbſt einer ſtrafrechtlichen Verfolgung e eines Ver
ehens hier wegen Ehebruchs ausſetzen Dieſer Umſtand

daß der Angeklagte damals vom
nichts gewußt un
war da er

Es wurde feſtgeſtellt
Recht der Zeugnisverweigerung
nicht darüber belehrt wordenbeſchäftigrn und es ſt far Frankreich wichtjg daß Marokko Stogtenbund zwiſchen Heſterxeich und Ungaxu Anexkennung loſſen zu ſagen daß er verheiratet ſei Der Spruch

ildet in Meineldsfällen einen Strafmilderungsgrund
auch
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worenen lauteke auf Bejahung beider Fragen und dasd ne auf 9 Monate Gefänganis wovon ihm die ſeit
25 23 Oktober erlittene Unterſuchungshaft als verbüßte Strafe
deörechnung gebracht wurde r
in Kegen Raubes angeklagt war die Arbeiterin Frau Alwine

Ich geb Stock hier Sie hatte ſich nicht in Unterſuchungshaft
ſunden war aber hente wegen ihres Ausbleibens verhaftet

uden Sie iſt 34 Jahre alt bisher einmal wegen Diebſlahls
r 14 Jahren mit einer Woche Gefängnis beſtraft Der frag

Icbe Raub ſollte darin beſtanden haben daß ſie mit Gewalt
gen die Perſon des 12 jährigen Guſtav Werther hier dieſem

en Zwgngpnarrnnek entwendet habe Die Angeklagte lengnete
Am 9 Juni waren auf einem Felde des Amtmanns Julius
Wolter hier mehrere Knaben mit Rübenverziehen beſchäſtigt
wobei rau Koch als Auſſeherin fungierte und be
merlkte daß Guſtav Werther unr mit der rechten
Han arbellete die linke Hand dagegen zuſammen
eballt hatte Durch das einhändige Arbeiten war der Knabe
nrückgeblieben weshalb Frau Koch ihn auſmunterte und ihn
ragte Was haſt du da in der Hand Guſtav Werther

antwortete Geld Dann hatte Frau Koch verlangt er ſolle
es zeigen Als er dies aber nicht tat ſchlug ſie ihm wie Guſtav
Werther und der 13jährige Gräfenſtein bekundeten mit einem
Rohrſtock auf die linke Hand ſo daß er vor Schmerz das Geld
ſinck fallen ließ Es war ein Zwanzigmarkſtück Guſtav
Werther hatte es auf dem Acker gefunden Frau Koch ſagte dem
Finder Es iſt eine Blechmünze ich werde ſie bis zum Veſper
aufheben Wenn ich ſie aber verliere kann ich auch nichts dafür
Als Guſtav Werther dann zur Veſperzeit ſeinen Fund zurück
verlangte erklärte ihm Frau Koch ſie habe das Slück ausihrer Seite verloren Hierbei blieb die Angeklagte
auch jetzt Die Schuldſragen bezogen ſich auf Ranb und auf
Antrag des Verteidigers auf Unterſchlagung Die Geſchworenen
nahmen Unterſchlagung ſür erwieſen an unter Ver
neinung mildernder Umſtände Es erfolgte Vernurteilrng der
Angeklagten zu 5 Monaten Gefängnis Die Angeklagte wurde
auf ſreien Fuß geſetzt da Fluchtverdacht nicht vorlag

I Leipzig 23 Nov Wegen Körperverletzung iſt am
27 Februar vom Landgericht Halle der frühere Müllergeſelle
jetzige Lagerhalter Ludwig Grimm in Bernburg zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt worden Auf ſeine Reviſion
hob das Reichsgericht das Urteil auf und verwies die Sache
an deu wogerk t zurück da der Begriff der Notwehr ver
kannt ſei

Provinzialnachrichten
P Freyburg a 23 Nov Sturmſchaden Jäher

Tod Der durch das Unwetter in der Seibtſchen Brauerei
angerichtete Schaden wird auf 12 14,000 W geſchätzt Jn
unmittelbarer Nähe von Wilsdorf wurde unter einem Apfel
banme der Leichnam der ſchon betagten Frau H aus Altenburg
bei Naumburg aufgefunden die tags zuvor mit mehreren
anderen Frauen nach dem Lahſenholze gegangen war Ver
mutlich iſt ſie auf dem Rückwege von einem Schlaganfall be
troffen worden der ihrem Leben ein ſchnelles Ziel ſetzte

r Eilenburg 23 Kov Berufung Der eehrer und
Organiſt M Rümpler hier iſt als Muſiklehrer an das Kgl
Seminar zu Waldau in Oſtpreußen berufen worden

O Aken 23 Nov Verunglückt Jn der Sturmnacht iſt
ein Kupferſchmied aus Köthen am Bahndamm der Köthen Akener
Strecke verunglückt Auf welche Weiſe weiß man nicht Am
andern Morgen wurde er durch den Hund eines Jägers im
Weidengebüſch faſt erſtarrt aufgefunden Jm Krankenhauſe zu
Köthen verſtarb er

Schönebeck a 23 Nov Ein Schwindler ſuchte die
hieſigen Muſikdirigenten heim unter der Angabe ſtändige Muſik
für ſein neuerworbenes Tanzlokal in Förderſtedt zu engagieren
Er bot gute Preiſe Aber nach abgeſchloſſenem Geſchäft bat er
um Geld da er viele Einkäufe gemacht habe Jnfolge des guten
Geſchäfts rückten denn auch die Dirigenten mik je 2 und 3 M
herans

Staßfüurt 23 Nov Unwetter Am ſchwerſten iſt von
dem Sturm das hieſige Salzwerk Ludwig II betroffen
worden Das Gradierwerk wurde vollſtändig zertrümmeirt
unler den ſchweren Holzbecken von m Durchmeſſer die wie
Streichhölzer zerbrochen wurden und unter dem Chaos von
Bohlen und BVrettern liegen zwei Eiſenbahnwagen begraben
Der Schaden dürfte ſich anf ca 40,000 M belaufen Ebenſo iſt
das Dach des neuen Zechenbauſes ſehr ſtark beſchädigt worden
Anf dem Grundſtücke des Berlepſch und Maybach
Schachtes ſind die Dächer des Maſchinen und Magazin
gebändes abgedeckt Auf dem Wege nach dieſen leßteren
Schächten ſind 30 Pfeiler mit dem dazu gehörigen Eiſengitter
auf eine Länge von 100 m niedergelegt
furter chemiſchen Fabrik an der Sülze wurde der vier
eckige ca 20 m bohe Schornſtein glatt weggebrochen und zer

Auf der Staß b

Klinkſchen Feilenhauerei der hobe Schornſtein um
geworfen Jm benachbarten Gänſefurth ſtürzte der Schorn Stell
ſtein der onſervenfabrik ein in Löderburg wurde ein
wurden fortgelragen und ſchlugen anf Nachbargrundſtücke anf
dieſe ebenfalls ſtark beſchädigend öSturm die Stegmannſche Winde d Bornecke warf der

Staßſurt 23 Nov Unfälle Hente nachmitta hatteder Rangierer Helſinger das Unglück ihm bei Ausnbung
ſeines Dienſtes eine Hand abgefahren wurde Auf der chem

n J des Bergwerks Neunſtaßfuxt verunglückte der Arbeiter
dutz ans Löderburg dadurch daß er beim Keſſelreinigen von
e ömender Lauge an Armen Beinen und Hals arg verbrannt

vurde
Ritteburg 23 Nov Gebrannt hat es ſchon wieder bei

dem Schuhmachermeiſter K Henſel welcher zurzeit das hieſige
Armenhans bewohnt Das Feuer entſtand im Dachgeſchoß es
wurden jedoch zum Glück nur geringe hier liegende Strohvor
räte ein Ranb der Flammen Da der Brand von den Nachbarn
ſofort bemerkt wurde war er in kurzer Zeit durch deren tat
kräftiges Eingreifen gelöſcht Henſel wurde von dem Bezirks
gendarm einem ſtrengen Verhör unterzogen welches mit ſeiner
ſofortigen Verhaftung endete Auch ſteöt Henſel nach der Sang
Ztg im Verdacht der verſuchten Vrandſſliſtung an der Scheune
des Gutsbeſitzers A Esbar

Pölsfeld 23 Nov Ein bedauernswerter Unfallſf
bat ſich geſtern in der Nähe unſeres Ortes ereignet Der Guts
beſitzer Otto Schlenſtedt der nach Piskäborn reiten wollle
ſtürzte vom Pferde Das herrenloſe Tier galoppierte weiter
und wurde bald darauf von Einwohnern ünſeres Ortes an
gehalten Man durchſuchte das Gelände und fand den unglück
lichen Reiter bewußtlos und ſchwerverletzt am Voden liegend
Er wurde ſofort mittels Geſchirr nach Rieſtedt transportiert
wo der Arzt ſchwere innere Verletzungen konſtatierte welche
nach der Sang Ztg die Ueberſührung in die Halliſche Klinik
nötig machten

Vom Brocken 23 Nov Witterungsbericht Am
Freitag Nachmittag drehte der Wind von Weſt nach Südweſt
auf kurze Zeit wurden die umliegenden Ortſchaſten ſichtbar
7 Uhr abends trat wieder dichter Nebel ein begleitet von
Schneefall und Schneetreiben dieſes ſurchtbare Unwetter hielt
Sonnabend und auch geſtern an Bei andauerndem Fallen des
Barometers erreichte der ſtürmiſche Weſtwind am Sonnabend
Abend eine Geſchwindigkeit von 25 Metern in der Sekunde und
ſeitdem haben wir fortgeſetzt heftigen Sturm welcher auch heute
vormittag noch anhält Am Sonntag Nachmittag konnte an
Stellen die gegen den Wind geſchützt waren eine Schneedecke
von 42 em Höhe gemeſſen werden während an einzelnen Stellen
der Schnee bis zu 110 em Höhe zuſammengeweht war Jn der
Nacht zu heute drehte plötzlich der Wind von Nordweſt nach
Weſt und die Temperatur ſtieg von 2,2 Grad auf 1,4 Grad
Celſius infolgedeſſen trat bald darauf Tauwetter verbunden
mit Sprühregen ein Das Varometer iſt ſeit Sonnabend abend
im Steigen begriffen das Thermometer zeigt heute vormittag

1,8 Grad Seit Freitag abend befindet ſich der Brockengipfel
ununterbrochen in dichtem Nebel der Niederſchlag beträgt ſeit
ar früh 41,1 mmw Nachdruck auch auszugsweiſe

unterſagt

Nordhanſen 23 Nov Realgymnaſialdirektor a D
Wieſi ung Am Freitag iſt wie die Nordh Ztg erfährt
der frühere langjährige Leiter unſeres Realgymnaſinms Direktor
Dr Wieſing in Berlin geſtorben W hat ſich alſo nicht allzu
lange des wohlverdienten Ruheſtandes erfreuen können Mit
Dr W geht ein Mann dahin deſſen Name mit der Entwicklung
unſeres Realgymnaſinms aufs engſte verknüpft iſt und in der
Geſchichte deſſelben immerdar einen hervorragenden Platz inne
haben wird Genau 25 Jahre war W Leiter des Roal
gymnaſiums a

DD Genthin 23 Nov Durchgebrannt Ange
ſchoſſen Der beim Fleiſchermeiſter G hierſelbſt in Dienſt
ſtehende Geſelle Ernſt Günther der in Böhne und Butza ge
kauſtes Vich mit Fuhrwerk von dort holen ſollte
550 Mark am Sonnabend durchgebrannt Seine Spur weiſt
nach Hannover Bei einer Treibjagd im Parchenſchen
Revier hatte ein Treiber das Unglück angeſchoſſen zu werden
Glücklicherweiſe drangen die Schrotkörner nur in die Wade
aus der ſie von einem anweſenden Arzte entfernt wurden

Erfurt 23 Nov Der Kaiſerpreis des 11 Armee
korps für Unteroffiziere für die beſte Schießleiſtnng iſt diesmal
nach Erfurt gefallen Der wackere Schütze iſt der Sergeant
Trinks vom 3 Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr 71 Er
hat eine werlvolle goldene Uhr mit eingravierter Widmung
erhalten

K Erfurt 23 Nov Selbſtmord Die Toggenurger Ziege Gut vorbereitet machte heute vormittag
ein hieſiger etwa 24 Jahre alter unverheirateter Kellner der
ſtellenlos war ſeinem Leben ein Ende Er kleidete ſich feier

ſchlug im Fallen mehrere Dächer ebenſo wurde in der

großer Schafſtall in ſeinem oberen Teile zerſtört die Trümmer T

walde oberhalb des Schießſtandes an einem Baume in kniender
tellung auf Spaziergänger fanden den Bedauernswerten

dem Waldmäuſe bereits die Fingerſpitzen benagt hatten Die
oggenburger Ziege hat den Beweis erbracht daß ſie nicht nur

ein recht nutbringendes ſondern auch ein äußerſt widerſtands
fäbiges Tier iſt Der Erſurter Ziegenzuchtverein exportiertebereits zu Anfang dieſes Jahres ebige iegen nach Sütweſt
Afrika Der Transport ſcheint zur Zufriedenheit ausgefallen zu
ſein denn neuerdings hat das Kaiſerliche Gouvernement daſeloöſt
wieder zwei Toggenburger Ziegenböcke erbeten Dieſe ſollen
gemeinſchaftlich mit einer Sendung oberbayeriſchen AlpenFleck
viehes aus Miesbach mit dem am 30 Januar 1904 von Ham
burg abgehenden Dampfer verſchickt werden ie ſind wiederfür Swakopmund beſtimmt le n Sie ſind wieder

Ordens verlelhnngen Verliehen wurde Tem AmtéevorſiehGntsbeſihzer Guſtav Braumann zu Rogätz im Kreiſe Wolmirſtädt m gen
in Johanuhof bei Angern der Rote Adler Orden vierier Klaſſe dem Amis
vorſteherſtellvertreter Rentmeiſter Bernhard König zu DTölkan im Kreiſe
Merſeburg der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem bisterigen Lehrer
an der Lehr und Erziehungsanſtalt Moritzburg b Zeitz Wilhelm Lie ſe und
dem emeritierten Lehrer Wühelm Reinecke zu Solpke im Kreiſe Gardelegen
der Adler der Jnhaber des Königlichen Haue Ordens von Hohenzollern dem
arrauſſeher Reinhard Hoffmann zu Schmallalden das Allgemeine Ehren

en

T Perſonal Nachricht Der Meliorationsbaninſpeklor Mieraiſt von Kaukehmen nach Magdeburg verſetzt worden p d

eeeeex fkRadeberg 23 Nov Mit dem Tode bezahlter Leicht
ſinn Der im beſten Mannesalter ſlehende Fuhrwerksbeſitzer
Lalſer hier hatte zu wiederholten Malen größere Mengen rohen
Tleiſches zu ſich genommen und dadurch daß er es in ganzen
Slücken verſchlang eine gewiſſe Verühmtheit erlangt Am
Sonnabend abend ließ er ſich wieder zwei Pfund rohes Rind
fleiſch holen das er in einem hieſigen Reſtaurant vor den Augen
der Gäſte verſchlingen wollte Hierbei blieb ihm ein Stück
Fleiſch in der Kehle ſtecken und in wenigen Minuten war der
blühende Mann eine Leiche Aerztlicher Kunſt gelong es wohl
das verſchluckte etwa 12 Zentimeter lange und 4 Zentimeter
breite Stück Fleiſch zutage zu fördern aber die ſtündige
Mühe den Unglücklichen ins Leben zurückzurufen war umſonſt

Gehren 23 Nov Wilddieberei Jm hieſigen Forſt
ſtieß der Forſtaufſeher Schmidt auf drei Wilddiebe Als dieſe
ſich verſolgt ſahen ſchoſſen ſie auf den Beamten der nun auch
ſeinerſeits von ſeiner Schußwaffe Gebrauch mächte und einen
Wilderer ſchwer verletzte

Mittweida 23 Nov Tödlich verunglückt iſt in der
Nacht zum Freitag der 21 Jahre alte Techniker Hugo Weide
müller indem er an der Zimmerſtraße über das Geländer in
den dort vorüberſührenden Bach ſtürzte Der Bedauernswerte
ſchlug mit dem Kopf auf die Flußrinne der Bachregulierung auf
und verſchied nach kurzer Zeit ohne die Beſinnung wieder er
langt zu haben
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Frische Gänselebern u die ersten Französ S
Perigord Trüffeln

Lebendfrischen Norderneyer
Angelschellſisch Zander Rotzunge eto

Anserlesene prima Holländer Aunstern
p Dtzad K 25 p 100 Stück MK 18Vorzügliehes Porter und Ale

ven Barelay Perkins und Bass Co London
empfehlen und versenden

Sprengel C HBfnnE
Franz Sprengels Erben Oskar KlIose Waschmaschinen

Wäscherollen
Wringmansehinen

beſte und bewährteſte Syſteme
zu billigſten Preiſen
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Käumungs Verkauf
Wegen vöſſliger Umgeſtaltung meines Geſchäfts ver

kanſfe mein geſamtes reichhaltiges Warenlager zu

bedeutend herabgesetzten
Preisen

Jda Zöttger XNaenf
Wüäsche und Ansstattungs Gesehüäft

Gr Steinstrasse 9D

Das beste u billigste Gasglühlicht
baben Sie bei Verwendung von

echten Auer Degea Gläühkörpern 32 u lbbor
Ia Qualität Globus Glühkörpern n

Ein regelmäßiges ſachkundiges Jnſtandbalten der Glasglühlichtbrenner
iſt jedem Saskonſumenten im Intereſſe einer ganten Beleuchtuug wodurch
auch an Glübkörpermaterial 2e viel geſpart werden kann dringend anzuraten

Neben einer kleinen Jnſtandhaltungsgebühr koſten

Gier innnkher in Abonnement nur I Pfg
Dabei kommen Zylinder und Stifte nicht zur Berechnung

C G Hölzke
Spezialgeschäft für Gas u Wasverleitungs Anlagen

Franckeſtraße 7 Telephon 746
v Juſtallateuren und Wiederverkänfern auf alle Gasglühblicht

Artikel höheren Rabatt a

Paletot Stoffe
für Herren neue Sachen gebe jetzt

als Reſtbeſtand
zu wirklichen Räumungspreiſen ab

Stoff Reſte
zit kleinen und großen Anzügen

Hoſen 2c paſſend rieſig billig

A WVegerichBrüderſtraße 2 nahe am Markt

2 Puppen Perücken
von echtem Haar u unverwiſſtlicher
Haltbarkeit ſchnell und billigſt in
dreierlei Friſuren
Lager in Haar u Flachsperücken
Heinr Krolow Faituris

Neumarkt Puppenklinik

Althee Bonbon
von vorzügl Wirkung gegen Husten
u Heiserkeit empf à Pack 25 u 50

Joh Mitlacher
Poststr 11 Gr Ulrichstr 36

z echt engl u Tangenbra merAmt Imx zeit böhm Braunkohlen Gaskoke
Roſitzer und Edderitzer u et ben

WVi Jnuh riedrie csamülh KReupsehr Gr Steinſtraße 49 Fernſpr 208
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ühmt
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Zordeaux Weine
von Keidemeister e Ulrichs in Bremen

Hanptniederlage

Gustav Moritz sen
Weinhanälung

Telephon 168 alle a Martinsberg 15
Beliebteste Marken St Julien k 1,10 MarganxMk 1,25 Pontet Canet Mk 1,50 Oh Lavrogue Mk 2,25

Mein diesjähriger Verkauf
der zu Weihnachten im

Preiso bedeutend ermässigten Waren
dauert fort und bietet

selten günstige Gelegenheit
zum Einkauf bester Qualitäten von Stoffen in

Seicle Wolle und Baumwolle Ballstoffen
so Wie jeder Art von

Wintermänteln Abendmänteln
kertigen Kleidern Blusen Duterröcken

ete ete

Franz Reich
Poststrasse 21
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zur Ausführung aller zum Bankſach
gehörigen Geschüäfte

und Malzextr Bonbons 4
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